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Gefährdungsbeurteilung psychische Belastung
Teil I – Handlungshilfe zur Ergänzung der Gefährdungsbeurteilung

Inhalt:
Erläuterungen
Checkliste Teil I  				      Arbeitsbedingte Psychische Belastung

WARUM
Ungünstig gestaltete, arbeitsbedingte psychische Belastungsfaktoren können Fehlbeanspru-
chungsfolgen hervorrufen. Sie fördern Risikoverhalten, Improvisation und Hilflosigkeit. Dau-
erhaft einwirkend, wird die Gesundheit wahrscheinlich beeinträchtigt. Die Fachinformationen 
0052-0054 unterstützen Sie dabei, die Pflichten aus dem Arbeitsschutzrecht (z. B. DGUV Vor-
schrift 1) umzusetzen. Ein Schritt zur Stärkung einer gesunden und sicheren Organisationskultur.

WER/WIE 
Die zuständige Führungskraft ist für die Durchführung verantwortlich. Ausdrücklich empfohlen wird ein gemeinsa-
mes Vorgehen zusammen mit innerbetrieblichen Fachkundigen und den Beschäftigten als Experten oder Exper-
tinnen für ihren Arbeitsplatz, um positive Effekte in Bezug auf die Sicherheit, die Gesundheit und auf die Beschäfti-
gungsfähigkeit erzielen zu können. Kenntnisse über das Zusammenwirken von arbeitsbedingten psychisch wirksamen 
Einwirkungen und Auswirkungen auf den Menschen sind eine Anwendungsvoraussetzung für diese Handlungshilfe  
(Informationsfilme: www.gda-psyche.de). 

Die Gefährdungsbeurteilung ist ein stetiger Prozess. Methodisch empfohlen werden Workshops ebenso wie Beobach-
tungsinterviews oder standardisierte Beschäftigtenbefragungen.
Schritt 1: Ermittlung der Belastung (Analyse) 
Tätigkeitsbezogen prüfen, ob wesentliche Merkmale in kritischer Ausprägung vorhanden sind. Eine kritische Merk-
malsausprägung, führt nicht zwangsläufig zu einer Beeinträchtigung. Das hängt von der Dosis und der Dauer der Einwir-
kung und den arbeitsbedingten und persönlichen Steuerungsmöglichkeiten (Ressourcen) ab.
Schritt 2: Festlegung der Gefährdung 
Die Ermittlungsergebnisse müssen unter Berücksichtigung gesicherter arbeitswissenschaftlicher Erkenntnisse beurteilt 
werden (z. B. iga.Report 31/32: www.iga-info.de; Schwellenwerte standardisierter Instrumente oder DGUV-I 206-026). 
Liegen diese nicht vor, wird empfohlen, das Erfahrungswissen der innerbetrieblich Fachkundigen und Beschäftigten zur 
Bewertung zu nutzen und die betrieblichen Daten (Beschwerden/Konflikte, Störungen/Fehlerhäufungen, Berichte der 
Krankenkassen, Unfälle/Verletzungen etc.) einzubeziehen. Auf diese Weise können die Handlungserfordernisse nach 
ihrer Dringlichkeit festgelegt werden.
Schritt 3: Schutzmaßnahmen ableiten und umsetzen 
Verhältnisprävention vor Verhaltensprävention, Anregungen unter www.good-practice.org oder http://psyga.info und 
http://psyga.info/ueber-psyga/materialien/ oder BGHM-Fachinformation FI 0028 und FI 0053.
Schritt 4: Wirksamkeitskontrolle 
(Veränderungsmessung & Dokumentation; Anregungen unter: BGHM Information 102)
Schritt 5: Nachverfolgung 
Die vorliegende Checkliste kann dabei als Leitfaden zur Ermittlung, Beurteilung und Dokumentation dienen. Sie ist einzeln 
verwendet ein Beobachtungsinterview für Sicherheitsfachkräfte und andere Fachleute. Als Befragung und Workshop kann 
sie nur gemeinsam mit der BGHM Broschüre 4.2 „Gemeinsam zu gesunden Arbeitsbedingungen“ (http://www.bghm.de 
– www.bghm.de – webcode 1799) eingesetzt werden.

Die vorliegende Checkliste kann dabei als Leitfaden zur Ermittlung, Beurteilung und Dokumentation dienen.

FI
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